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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 6. Juni von 17:00 bis 18:00 Uhr  
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Schatz		  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch		  /971-24
Frau Baklarz		  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Die Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck sagt Danke!
Thomas Lüdke aus Hohen-
berg-Krusemark leistete in der 
Zeit vom 1. Mai 2016 bis zum 
30. April 2017 Bundesfreiwilli-
gendienst in der Verbandsge-
meinde.
Er unterstützte viele Arbeiten 
des Hausmeisters in den 
Kindereinrichtungen Goldbeck, 
Hohenberg-Krusemark sowie in 
der Grundschule und im Hort 
Goldbeck.
Mit einem kleinen Präsent 
bedankte sich der Verbandsge-
meindebürgermeister, Herr 
Schernikau und wünschte ihm 
alles Gute für die Zukunft.

Foto: privat

Erhältlich zum Preis von 15,00 Euro!

Wo?:	 Verwaltungsamt in Goldbeck
	 Verwaltungsamt Arneburg (Tourismusbüro)
	 Rathaus Werben (Tourismusbüro)
	 Radio- und Fernsehmuseum Rüdiger Haase, in Werben 

Termine der Fahrbücherei im Juni
Tour Arneburg – 7. Juni
Arneburg	 Schule	 10.00 – 13.15 Uhr		
	 Bahnhofstraße	 15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 -  14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 21. Juni	
Hassel 	 Dorfgemeinschaftshaus 	 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle 	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 15. Juni
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 13.00 Uhr 
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 - 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck – 2./23. Juni
Klein Schwechten	 Kindergarten	 10.00 – 10:20 Uhr
Goldbeck	 Grundschule	 10.30 – 11.40 Uhr
	 Sekundarschule	 11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau – 13. Juni
Rochau	 Schule	 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 14. Juni
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben – 20. Juni
Werben	 Marktplatz	 16.25 – 17.25 Uhr
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m2; 
Gewerberaum ca. 35m², 
OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon eine sanierte 
4-R-Whg.; ca. 70 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m2; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –  Erdgas-
heizung 
zwei sanierte 3 R. Whg.; 
ca. 58 m², 
zwei sanierte 2 R. Whg.; 
ca. 45 m² 
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m2 mit 
einer ebenerdiger Dusche
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m2

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 57 m2, 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 38 m2

Werbener Str. 11a+b
eine   sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 39 m², 
zwei   sanierte 3-R.-Whg.;
ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig

eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 31 m²,  mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine  3-R.-Whg.; ca. 66 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 3
eine  3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG 
rechts (auf Anfrage)
eine  3-R.-Whg.; ca. 58 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
Eichenweg 5
eine  2-R.-Whg.; ca. 46 m², EG 
links (auf Anfrage)
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², OG 
links / EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m2 (auf 
Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
7. Juni von 9:00 bis 12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann			 
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas				 
Tel. 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel			 
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:                           		
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Struktur der neuen Projektgebiete des 
Zweckverbandes Breitband Altmark
Die neue Strategie des Zweck-
verbandes Breitband Altmark 
(ZBA) steht seit Donnerstag, den 
04.05.2017 fest. Aus acht 
Clustern wurden nun drei 
Projektgebiete. Der ZBA verfolgt 
weiterhin die Strategie, die 
insbesondere dezentral gelege-
nen und unterversorgten Orte 
der 4.700 Quadratkilometer 
großen Altmark mit einem 
zukunftsfähigen und flächen-
deckenden Glasfasernetz zu 
erschließen.  Die Breitbandan-
schlüsse werden direkt bis ins 
Haus verlegt (FTTH = Fiber to 
the home). Geplant sind derzeit 
ca. 2.300 Kilometer Tiefbauleis-
tungen. Gespeist werden damit 
nach aktuellem Stand ca. 30.000 
neue Breitband-Internet-An-
schlüsse verteilt auf die drei 
neuen Projektgebiete.  
Die Umsetzung des ZBA-Infra-
strukturvorhabens soll im 
Zeitraum von Ende 2017 bis 
Mitte 2019 erfolgen.  
Die neuen Projektgebiete 
umfassen folgende Gemeinde: 

Achtung: Hier Änderungen zur 
letzten Meldung des ZBA. 
Projektgebiet I: Eichstedt, 
Goldbeck, Hassel, Havelberg, 
Hohenberg-Krusemark, Ka-
mern, Klietz, Osterburg, Rochau, 
Schollene, Schönhausen, 
Tangerhütte, Tangermünde, 
Wust-Fischbeck 
Projektgebiet II: Arendsee, 
Aland, Altmärkische Höhe, 
Altmärkische Wische, Bismark, 
Iden, Kalbe (Milde), Seehausen, 
Werben, Zehrental 
Projektgebiet III: Apenburg- 
Winterfeld, Beetzendorf, 
Flecken Diesdorf, Dähre, 
Gardelegen, Jübar, Klötze, 
Kuhfelde, Rohrberg, Wallstawe 
Kontakt für Anfragen:  
Zweckverband Breitband 
Altmark | Hauptsitz | Neutorstr. 
43 | 29410 Hansestadt Salzwe-
del | Dipl.-Inf. MBA Andreas 
Kluge | Geschäftsführer | Tel.: 
03901 28 29 689 | Fax: 03901 30 
78 490  | E-Mail andreas.kluge@
breitband-altmark.de | http://
www.breitband-altmark.de
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Flächendeckende Hochleistungsbreitbandanschlüsse  
für den ländlichen Raum – direkt bis ins Haus
Der Zweckverband Breitband 
Altmark (ZBA) verfolgt die 
Strategie, die insbesondere 
dezentral gelegenen und 
unterversorgten Orte der 4.700 
Quadratkilometer großen 
Altmark mit einem zukunftsfä-
higen und flächendeckenden 
Glasfasernetz zu erschließen. Es 
geht darum die Breitbandan-
schlüsse direkt bis ins Haus zu 
verlegen (FTTH = Fiber to the 
home). Die bisherigen acht 
Cluster gehen nun in drei 
Projektgebiete auf.   
Geplant sind derzeit ca. 2.300 
Kilometer Tiefbauleistungen 
um Glasfaser zu verlegen. 
Gespeist werden damit nach 
aktuellem Stand ca. 30.000 
Anschlüsse verteilt auf die drei 
Projektgebiete. Die Umsetzung 
soll im Zeitraum von Ende 2017 
bis Mitte 2019 erfolgen.  
„Ziel ist es weiterhin alle Orte der 
Altmark zukunftsfähig zu 
machen – diese Strategie 
behalten wir bei. Was wir ändern 
ist die Konstellation der Ausbau-
gebiete und vor allem die 
Finanzierung des Vorhabens“, so 
Andreas Kluge, der neue 
Geschäftsführer des ZBA.  
Eine eigenwirtschaftliche 
Erschließung der Altmark allein 
durch den ZBA ist wegen der 
Marktentwicklung nicht mehr 
für alle Gebiete möglich. In 
einigen Gemeinden, in denen 
die Akquise bereits angelaufen 
war, wurden die erforderlichen 
Quoten nicht erreicht. Deshalb 
wird nun nachjustiert. Die 
Einbeziehung von Landes- und 
Bundesfördermittel in die 
Projektfinanzierung soll die 
flächendeckende Erschließung 
sichern.  
Hauptursache für den Um-
schwung in der strategischen 
Ausrichtung sind zudem die 
Ausbauentwicklungen in den 
größeren Städten und Gemein-
den. Dort wird der Breitband-
markt weitgehend von rein 
privatwirtschaftlich arbeiten-
den Anbietern abgedeckt.
 „Für den Zweckverband und 
beide Kreise ist es jedoch ent-
scheidend, dass auch die Dörfer 
angeschlossen werden, die nicht 
zu den sog. Filetstücken gehören. 

Wir wollen eine digitale Daseins-
fürsorge für die Bevölkerung 
betreiben und der heimischen 
Wirtschaft eine notwendige 
Infrastruktur zur Verfügung 
stellen – die eben nicht nur in 
den Kernorten angesiedelt sind“, 
meint Andreas Kluge.  
 
Die neuen Projektgebiete 
umfassen folgende Gemeinde: 
I = Havelberg, Sandau, Hohen-
berg-Krusemark, Kamern, 
Arneburg, Hassel, Klietz, 
Schollene, Schönhausen, 
Wust-Fischbeck, Tangerhütte, 
Eichstedt, Rochau 
II = Bismark, Kalbe (Milde), 
Altmärkische Höhe, Arendsee, 
Zehrental, Aland, Seehausen, 
Altmärkische Wische, Werben, 
Iden 
III = Gardelegen, Klötze, Apen-
burg-Winterfeld, Beetzendorf, 
Jübar, Rohrberg, Flecken Dies-
dorf, Kuhfelde, Wallstawe, 
Dähre 
 
HINTERGRUND: Vorteile eines 
Glaserfaserhausanschlusses 
durch den ZBA 

KOMMUNALES NETZ  
Das Glasfaserhausnetz gehört 
zu 100% dem öffentlich-rechtli-
chen Zweckverband Breitband 
Altmark (ZBA). Der ZBA ist eine 
Institution, die aus dem Alt-
markkreis Salzwedel, dem 
Landkreis Stendal sowie 20 
Gemeinden der Altmark 
besteht. Beim ZBA geht es um 
eine neue Art von Infrastruk-
turversorgung für die Bürger 
und der Wirtschaft – so wie z.B. 
auch Straßen und Wasseran-

schlüsse nicht privat gebaut 
werden sollen, so soll es auch 
mit den Datenleitungen der 
Zukunft sein. Der ZBA verpach-
tet die errichteten Netze an die 
DNS-NET Internet Service 
GmbH, durch die der Betrieb des 
Netzes gewährleistet wird.  

ZUKUNFTSSICHERUNG & 
WERTERHÖHUNG IN EINEM  
Mit einem leistungsstarken 
Glasfasernetz lassen sich die 
wachsenden Übertragungsra-
ten der nächsten Jahre bewälti-
gen. Bereits jetzt werden durch 
den ZBA sechs Glasfaser in die 
Häuser verlegt. Schon eine 
Glasfaser kann bis zu 900 
Mbit/s übertragen. So ergibt 
sich eine deutliche Ausbaure-
serve auch für weitere Anwen-
dungen. Durch das Verlegekon-
zept mittels Leerrohren, kann 
sogar die Glasfaser selbst ausge-
tauscht werden, ohne erneute 
Tiefbauarbeiten. Ganz wichtig 
ist auch: Immobilien erfahren 
durch einen Breitbandhausan-
schluss eine erhebliche Wert
steigerung (so wie vor vielen 

Jahren ein Hauswasseran-
schluss eine Wertsteigerung 
war, so ist es heute ein Glasfa-
serhausanschluss).  

DIREKT IM HAUS ANLIEGEND  
Das Glasfaserdatennetz endet 
direkt im Haus der Kunden. Das 
ist ebenfalls neu und unge-
wöhnlich, denn bisher wurden 
die Leitungen der kommerziel-
len Anbieter nur bis zu einem 
Verteilerkasten im Ort gebaut. 
Von dort aus wurden die 
herkömmlichen Kupferkabel bis 
ins Haus genutzt, was zu 
Leistungsverlusten, insbesonde-
re bei längeren Strecken führt. 
Durch die direkte Glasfaser- 
hausinstallation wird eine 
optimale Geschwindigkeit 
gesichert. 

ZUVERLÄSSIGKEIT & 
GESCHWINDIGKEIT 
UNSCHLAGBAR  
Mit Glasfaserhausanschlüssen 
kann man Geschwindigkeiten 
im Gigabit-Bereich erreichen, da 
die Leistung nicht, wie bei 
Kupferkabeln, über größere 
Entfernungen abnimmt. Da bei 
einem Glasfaserhausnetz Licht 
für die Übermittlung der Daten 
genutzt wird, gelangen die 
Daten mit Lichtgeschwindigkeit 
ins Netz (Upload) bzw. auf die 
Rechner (Download). Zudem 
bleiben die Übertragungsraten 
beim Up- und Download stabil. 
Bei den bisherigen Kupferka-
beln ist das nicht der Fall.

Presseteam 
des Altmarkkreises Salswedel

Birgit Eurich und 
Armanda Hasenfusz
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

 SO | 04.06. | Pfingstsonntag
09:00 Uhr | Gottesdienst | Groß 
Schwechten
10:30 Uhr | Gottesdienst zur 
Konfirmation | Jarchau 
14:00 Uhr | Gottesdienst zur 
Taufe | Rindtorf
 MO | 05.06. | Pfingstmontag
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg
 SA | 10.06. | 
15:00 Uhr | Konzert des Hei-
matchores Arneburg und Gäste 
| Arneburg
 SO | 11.06. |
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Baumgarten
10:30 Uhr | Gottesdienst | 
Baben
 MO | 12.06. | 
17:00 Uhr | Abendandacht | 
Sanne
 DO | 15.06. | 
17:00 Uhr | Abendsegen und 
„Vernissage“ der Kinderkirche | 
Arneburg
 FR | 16.06. |
18:00 Uhr | Konfi-gemäßer 
Gottesdienst, auch für alle 
Neugierigen! | Kossebau
 SO | 18.06. | 
14:00 Uhr | Andacht zum 
Kinderfest mit anschließendem 
bunten Programm auf dem 
Sportplatz | Beelitz
 MO | 19.06.
18:00 Uhr | Abendandacht | 
Lindtorf
 DO | 22.06. | 
15:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Elbresidenz
18:00 Uhr | Pfarrbereichs-Kin-
dergottesdienst auf dem Weg 
zum Johannistag
Herzliche Einladung an alle 
Kinder, Eltern, Großeltern, Paten 
und natürlich auch die Gemein-
de!!! | Rindtorf
 FR | 23.06. |
20:00 Uhr | Gitarren-Konzert 
mit Malte Vief, Eintritt frei, 
Spende wird erbeten! | Hassel
 SA | 24.06. |
10:00 Uhr | Biker-Gottesdienst 
mit Gitarrist Malte Vief und 
Taufe | Arneburg
Gemeindenachmittag: 
Groß Schwechten
Dienstag: 6.6. Ausflug nach 
Peulingen (Lehmkau) mit 
Fahrrad oder per Auto

1. Treffpunkt in Peulingen ist 
um 14:30 Uhr die Kirche zur 
Andacht
Gemeindenachmittag: 
Arneburg
Dienstag: 13.6. um 14 Uhr im 
Pfarrhaus
Gemeindenachmittag: 
Sanne
Dienstag: 20.6. um 14 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum
Kinder-Bibelnacht
Andacht, Spiel und Spaß, 
Basteln, Grillen, Zelten
Freitag- Samstag, den 9.-10.6
Start: 17:30 Uhr Pfarrhaus 
Arneburg, 1.-6. Klasse
Kinderkirche
Donnerstag: 1.6.
Donnerstag: 15.6. 
im Pfarrhaus Arneburg
1.-4. Klasse 14:30-15:40 Uhr 
Info: Gempäd. Grigoleit 
03931/796954
Kinderkirche
Donnerstag: 15.6. 
17 Uhr Abendsegen und 
„Vernissage“ der Kinderkirche 
in St. Georg Arneburg
Kinderkirche auf Reise
Freitag: 2.6. 
5. und 6. Klasse
mit dem Schlauchboot von 
Buch nach Arneburg
Info und  Anmeldung bei 
Gempäd. Grigoleit 
KINDERGOTTESDIENST
Donnerstag: 22. Juni
18 Uhr in der Kirche Rindtorf
zum Johannistag
Kindermusical in Arendsee
„Vom vierten König Eleasar“
Sonntag, 11.6. um 15 Uhr
Klostergelände Arendsee
FR | 23.06. | 20:00 Uhr
Gitarren-Konzert 
mit Malte Vief
Eintritt frei, Spende wird 
erbeten! | Hassel

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

 SA | 03.06. |
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 04.06. | Pfingstsonntag |
10.00 Uhr | Iden (zentraler 
Gottesdienst + AM)	  
14.00 Uhr | Schwarzholz (+ 
Abendmahl)
 MO | 05.06. | Pfingstmontag | 
10.00 Uhr | Polkau (zentraler 

Gottesdienst anschl. Grillfest 
bei der Feuerwehr)
 MI | 07.06. | 
13.00 Uhr | Meseberg (Fest-Got-
tesdienst anlässl. 20 Jahre 
Jugendwohngruppe Meseberg)
 SA | 10.06. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)		
 SO | 11.06. |
10.30 Uhr | Hindenburg	
14.00 Uhr | Meseberg (+ Taufe)	
 FR | 16.06. | 
18.00 Uhr | Kossebau (Region. 
Gottesdienst für Konfirmanden)
 SA | 17.06. |
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 SO | 18.06. |
09.00 Uhr | Rohrbeck	  
10.30 Uhr | Erxleben	
 SA | 24.06. |
14.00 Uhr | Königsmark (An-
dacht Sommer-(Johanni)fest der 
Heilpäd. Einr. Königsmark)
18.00 Uhr | Osterburg (Region. 
Gottesdienst in St. Nicolai zu 
Johanni)
 SO | 25.06. |
09.00 Uhr | Iden
10.30 Uhr | Walsleben	

Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre:
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden: 
montags ab 14.15 Uhr
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 	
donnerstags 15.15 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 	
donnerstags 14.15 Uhr
Kinderfreizeit (für Kinder bis 13 
Jahre) vom 26. bis 30. Juni nach 
Schwerin
Konfirmandentreff:
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 	
Mo, 12. Juni | 16.00 Uhr
GKR-Sitzung für die 
Gemeinde/das Kirchspiel:
Iden (Pfarrhaus)		
Mittwoch, 14. Juni, 18.30 Uhr
Walsleben (Winterkirche)		
Donnerstag, 22. Juni, 18.00 Uhr
Königsm.-Meseb. (Pfarrh. 
Königsm.) Dienstag, 27. Juni	
18.30 Uhr
Gemeindenachmittage: 
für das Kirchspiel Walsleben:
in der Winterkirche:	

Mittwoch, 14. Juni	14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau:	
Mittwoch, 21. Juni	14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 28. 
Juni, 14.30 Uhr

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 FR | 02.06. | 
Familienzeit – Abschluss der 6. 
Kl. (Extra Info/Anmeldung) 
„Unterwegs auf der Elbe"
 SO | 04.06. | Pfingsten
14:00 Uhr | Goldbeck 
(Konfirmationsgottesdienst)
 MO | 05.06. | Pfingstmontag
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Gottesdienst)
14:00 Uhr | Eichstedt 
(Gottesdienst)
 DI | 06.06. |
14:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Rochau Pfarrhaus
 MI | 07.06. | 
15:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Goldbeck Gemeindehaus
 DO | 08.06. | 
17:00 Uhr | Konfirmandenun-
terricht in Klein Schwechten 
Pfarrhaus
 SO | 11.06. | 
09:00 Uhr | Bertkow 
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Rochau 
(Gottesdienst)
 DI | 13.06. | 
14:30 -15:30  Uhr | 1.-3. Klasse 
Kinderkirche Goldbeck
ab 17:00 Uhr | Familienzeit – 
Abendsegen – 4./5. Kl. extra Info 
Andacht v. d. Ferien gestaltet 
von der 4.- 5. Kl.
 DO | 15.06. | 
14:30 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Eichstedt Kirche
 FR | 16.06. bis SA | 17.06. | 
Bibelnacht in Rochau-1.-3.Kl.! 
Info und Anmeldung!
 SA | 17.06. | 
19:00 Uhr | Petersmark, Kirche, 
Konzert mit Mac Frayman (New 
American Style of Folk und 
Rhythm) Eintritt auf Kollekten-
basis
 SO | 18.06. | 
09:00 Uhr | Eichstedt 
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Krusemark 
(Gottesdienst)
 MO | 19.06. | 
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17:00 Uhr |  Familienzeit in 
Rochau – Andacht und kleines 
Picknick (Info und Anmeldung)
 DO | 22.06. | 
17:00 Uhr | Konfirmandenun-
terricht in Klein Schwechten 
Pfarrhaus
 SA | 24.06. | 
14:00 Uhr | Eichstedt 
(Taufgottesdienst 
für Friedrike Kricheldorf)
 SO | 25.06. |
09:00 Uhr | Möllendorf 
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Häsewig 
(Gottesdienst)
 MI | 28.06. | 
19:00 Uhr | Bibelabend in Klein 
Schwechten

KIRCHSPIEL WERBEN 

 SO | 04.06. |
14.00 Uhr | Konfirmationsgot-
tesdienst in Werben mit 
KinderGD und Heiligem 
Abendmahl
 DI | 06.06. |
16.00 Uhr | Bibelstunde im 
Pfarrhaus Werben
19.00 Uhr | GKR im Pfarrhaus 
Werben

 SA | 10.06. |
19.00 Uhr | Konzert Wolga 
Kosaken, St. Johanniskirche zu 
Werben (Einlass ab 18.30 Uhr)
Kartenvorverkauf: 15,- € 
(Abendkasse. + 2,- €),  Schüler & 
Studenten 8,- €
Vorverkaufsstellen:
•	 Blumenladen & Dienstleis-

tungen Mellenthin, Markt-
platz 17, Werben: 039393-
5296

•	 Pfarramt Werben, Kirchplatz 
5, Werben: 039393-324

•	 Touristinformation Seehau-
sen, Arendseer Straße 6, 
Seehausen: 039386-54783

 FR | 16.06. |
18.00 Uhr | Konfi spezial 
Gottesdienst im Johannipark in 
Kossebau
 SA | 17.06. | 
17.00 Uhr | Familienabend im 
Pfarrhaus Werben
 SO | 18.06. |
10.00 Uhr | Gottesdienst an und 
in der Elbe mit Taufe (Werben/ 
Brenners Damm) und Kinder-
gottesdienst 
 DI | 27.06. |
19.00 Uhr | Kino im Pfarrhaus 
Werben

			 
	

STADT ARNEBURG

08.06.	 Otto Meyer	 85. 
12.06.	 Ella Lüer	 85.  
16.06.	 Brigitte Schultze	 70.  
30.06.	 Jutta Wölfle	 70. 

GEMEINDE GOLDBECK

09.06.	 Ilona Jansen	 70. 

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE)

06.06.	 Wanda Kraft	 90. 

OT Berge		
23.06.	 Gerda Würth	 75. 

OT Giesenslage	 	
05.06.	 Werner Meier	 80.  

GEMEINDE HASSEL

01.06.	 Christa Bartenwerfer	 70. 

OT Sanne
01.06.	 Josef Jurczyk	 80. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

15.06.	 Sigrid Koch	  70. 
17.06.	 Christine Steuer	 70.  
		

GEMEINDE IDEN

11.06.	 Anna Fauta	 90. 
26.06.	 Dr. Bernd Grimmer	 80.  
29.06.	 Christa Sobola	 80.  

GEMEINDE ROCHAU

OT Klein Schwechten	
15.06.	 Ingrid Ohle	 80.  
26.06.	 Heinrich Blaton 	 85.  

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Juni



| 8 | HALLO NACHBARN | 30. Mai 2017 | Ausgabe 5

Wohnungen  
in der Gemeinde Iden zu vermieten
Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², Grundmiete: 4,20 €/m², Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme
4-Raum-Whg.: 74,08 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², Grundmiete: 3,39 €/m², Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich telefonisch oder kommen Sie zu einem 
persönlichen Gespräch in mein Büro.
Kaufmännische Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
Telefon:	 039390/917 321
E-Mail:	 franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:	
Dienstag und Donnerstag 8.00 Uhr - 14.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Außergewöhnlicher Tag des Buches
Am 4. Mai, zum Tag des Buches, 
haben die 3. und 4. Klassen Frau 
Mäcker von der Winckelmann 
Buchhandlung eingeladen.
In je einer Unterrichtsstunde 
erfragte Frau Mäcker, welche 
Kinder Bücher haben und 
welche Bücher zurzeit angesagt 
sind. 
Frau Mäcker stellte uns ein 
Buch mit Leseproben vor und 
hatte dazu ein Quiz vorbereitet. 
Die Kinder waren mit Eifer und 
Elan dabei, dieses Quiz fehler-
frei zu lösen. 

Die ersten drei Sieger erhielten 
eine kleine Aufmerksamkeit. 
Die Zeit ging viel zu schnell 
vorbei, weil Frau Mäcker es 
verstand, die Kinder für Bücher 
zu begeistern. 
Am Schluss erhielt jeder Schüler 
ein Buch!
Wir bedanken uns bei Frau 
Mäcker für diese außergewöhn-
lichen Unterrichtsstunden.

Die Schüler der 3. und 4. Klasse  
der Grundschule Goldbeck

Klasse 4 der Grundschule Arneburg  
machte Musik aus dem Fass

Ein vom Musikalischen Kompe-
tenzzentrum am Kulturbüro 
Magdeburg organisiertes 
Projekt konnte den  Schülern 
der 4. Klasse an der Grundschu-
le Arneburg zugänglich ge-
macht werden.
Mit Spannung erwarteten die 
26 Kinder und Musiklehrerin 
Martina Weiß die Musiker 
Guido Käpernick und Gregor 
Schienemann  aus der Magde-
burger Rock-, Pop- und Jazz-
schule.
Im Gepäck hatten sie jede 
Menge Rhythmusinstrumente, 
Schlagzeug-Equipment, Geräu-
sche erzeugende Gegenstände 
und große Fässer, die zum 
Klingen gebracht werden 
konnten. Nach rhythmischen 
Aufwärmübungen wurde die 

Arbeit in zwei Gruppen an den 
unterschiedlichsten Instrumen-
ten fortgesetzt. Ziel war es, eine 
anspruchsvolle Klanggeschichte 
zu gestalten. Mit großem Eifer 
und viel Spaß gelang es allen 
Beteiligten im gemeinsamen 
Zusammenspiel diese Klangge-
schichte hervorragend darzu-
bieten.  Mit den Instrumenten 
aus dem Fass ließen es sich die  
Schüler nicht nehmen, Wetter- 
und Fahrzeuggeräusche einflie-
ßen zu lassen. 
Der Auftritt als Rockband am 
Ende der Geschichte war 
Erlebnis pur.
Ein großes Dankeschön gilt den 
beiden Musikern für die 
Gestaltung und Umsetzung des 
Projektes.

Grundschule Arneburg
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Alles neu macht der Mai – aber auch der April, wenn man will:  
Bertkower Sportverein beim Frühjahrsputz im „Schloss zu Bertkow“
Am Samstag, 29. April, trafen 
sich die Mitglieder des Bertko-
wer SC zum Frühjahrsputz im 
„Schloss zu Bertkow“. Dies ist 
ein Zeichen des Dankes dafür, 
dass der Verein die Räumlich-
keiten von der Gemeinde für 
Veranstaltungen und die 
Sportgruppe „Flotte Feger“ sie 
für ihre Sportabende kostenlos 
zur Verfügung gestellt bekom-
men.
Gegen 13 Uhr trafen die 
Putzwilligen, denen auch 
Hannelotte Belseck vom 
Gemeinderat tatkräftig zur 
Seite stand, mit ihren Putzuten-
silien wie Eimern, Wischern, 
Lappen, Reinigungsmitteln, 
Leitern usw. am Schloss ein. 
Schnell wurde sich auf die 
verschiedenen Räume aufge-
teilt. Es wurden alle Fenster 
geputzt und die Kornleuchter 
vom Schmutz befreit – hierfür 

mussten die Damen und Herren 
schwindelfrei sein, denn die 
Räume verfügen über gewaltige 
Deckenhöhe und auch die 
Fenster sind nicht ohne. Stand-
festigkeit auf der Leiter war 
gefragt.
Weiterhin wurden die Sanitär-
anlagen gründlich gereinigt, 

alle Böden gewischt und in der 
Küche alle Schränke innen und 
außen abgeseift, das Geschirr 

einer Wäsche unterzogen, um 
dann wieder frisch in die 
Schränke einsortiert zu werden.
Sogar die große Eingangstür des 
Schlosses erhielt eine Frühjahrs-
reinigung – nun muss vielleicht 
nur noch etwas Farbe für ein 
frischeres Äußeres sorgen. Auch 
die Räume könnten eine kleine 

Frischekur gebrauchen, schließ-
lich sind sie für Feierlichkeiten 
jeglicher Art immer gern 
gebucht und – das Auge feiert 
mit.
Natürlich, wie es bei den 
„Flotten Fegern“ und ihren 
männlichen Mitstreitern üblich, 
wurde sich für die schweißtrei-
bende Arbeit auch belohnt. 
Zwischendurch stärkten sich 
die fleißigen Helfer bei selbst-
gebackenem Kuchen und Kaffee 

und ließen nach getaner Arbeit 
den Tag mit Bockwurst und 
Brötchen ausklingen – das ist 
es, was die Gemeinschaft bei 
uns ausmacht: „Wir arbeiten 
zusammen und wir feiern 
zusammen.“

Eingangstür: Bärbel Ziemek beim 
Säubern der großen Schlossein-
gangstür

Kaffeepause: Bei selbstgebackenem Kuchen und Kaffee stärkten sich die 
fleißigen Helfer zwischendurch für die nächste Putzrunde. (von links Bärbel 
Ziemek, Christina Sanftleben, Undine Heim, Petra Massinger, Britta Seide, 
Judith Kirschner)

Küche: Sämtliche Schränke wurden ausgewischt und abgeseift und dann 
das gereinigte Geschirr wieder ordentlich einsortiert. (von links Petra Mas-
singer auf Leiter, Simone Lücke, Britta Seide hockend, Andrea Pollnau und 
Judith Kirschner halb verdeckt)

Sanitäranlagen: Simone Lücke 
sorgte für saubere Sanitäranlagen

Schrank: Nicht, wie bei den sieben 
Geißlein, im Uhrenkasten sondern 
im Küchenschrank fand Britta 
Seide sogar Platz, um ihn bis in die 
kleinste Ecke zu reinigen.
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Schöner Fahrradtag der Grundschule Iden

Am Freitag, dem 12. Mai hatten 
die Mädchen und Jungen der 
Grundschule Iden ihren sechs-
ten Fahrradtag. 
Vor wenigen Wochen hatten 
Kinder und Eltern gemeinsam 
mit dem Förderverein der 
Grundschule den Fahrradpar-
cours auf dem Parkplatz 
gegenüber der Turnhalle in Iden 
gesäubert und die Markierun-
gen erneuert. 
Zur Eröffnung übergab Herr 
Pempel einen Nistkasten, den 
der Förderverein der Grund-
schule Iden vom Wische Verein 
e. V. erworben hat. Dieser wird 
nun auf dem Schulgelände 
angebracht. 
Der Nistkasten trägt die Num-
mer 1990 und symbolisiert 

somit das Gründungsjahr der 
Grundschule Iden. Verbunden 
ist der Nistkasten aber auch mit 
der Hoffnung, dass der Nach-
wuchs in unserer Region bleibt.
Vier Stationen waren vorberei-
tet, die die Klassen nacheinan-

der absolvierten. Sie putzten 
ihre Räder, ließen sie technisch 
überprüfen, testeten ihre 
Geschicklichkeit mit dem Rad 
auf einer Hindernisstrecke und 
konnten im Verkehrsgarten das 
richtige Verhalten als Radfahrer 
üben.
Für die Fahrübungen war das 
Tragen eines Fahrradhelmes 
Pflicht.
Die technische Überprüfung 
übernahmen Herr Moser und 
Herr Endreß vom Oldtimer 
Stammtisch Calberwisch, 
einem unserer Kooperations-
partner. 
Jedes Kind bekam eine Beschei-
nigung über den technischen 
Zustand seines Rades. Für das 
Beheben festgestellter kleiner 

Mängel  sind nun gut drei 
Wochen Zeit, denn am 2. Juni 
findet dann in der Grundschule 
der Tag der Verkehrssicherheit 
in Zusammenarbeit mit Ver-
kehrswacht und der Polizei 
statt.
So war dieser Fahrradtag 
wieder eine gelungene Vorbe-
reitung für die jungen Verkehrs
teilnehmer. Vielleicht gibt es ja 
auch die Gelegenheit, das 
Wissen bei gemeinsamen 
Radtouren mit der Familie 
anzuwenden.
Das Team der Grundschule 
möchte sich ganz herzlich bei 
Herrn Moser, Herrn Endreß und 
Herrn Pempel bedanken.

Grundschule  Iden

So funktioniert Verwaltung 
„Hier geht es manchmal richtig 
zur Sache“, sagte gestern Ronny 
Gabel als Sachgebietsleiter 
Hauptamt im Sitzungssaal des 
Goldbecker Verwaltungsamtes. 
Auch dorthin führte er Vanessa 
Irmscher, Danny Schmieter und 
Liam Nitsche. 
Die Siebtklässler des Osterbur-
ger Gymnasiums verbrachten 

ihren Girls- und Boysday im 
Hause. Verbandsgemeindebür-
germeister René Schernikau 
hieß sie herzlich willkommen 
und ermunterte sie, über eine 
Ausbildung in der Verwaltung 
nachzudenken. „Erst ist es sehr 
trocken, aber später macht es 
sehr viel Spaß.“ 

Foto und Text: Karina Hoppe
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Klasse 4 der Grundschule Iden  
war auf schöner Klassenfahrt nach Klietz
Wir unternahmen vom 8. bis 10. 
Mai mit unserer Klassenlehre-
rin Frau Krüger und unserem 
Lehrer Herrn Marquardt eine 
Klassenfahrt nach Klietz ins 
dortige Schullandheim. Uns 
erwarteten ereignisreiche Tage.
Am Montag begannen wir mit 
einem Rundgang durch das 
Dorf, um den Ort etwas kennen-
zulernen.
Nach dem Mittagessen führte 
uns Joachim Steinborn um den 
langen Klietzer See. Manches 
über Tiere und Pflanzen der 
Region war uns bekannt. Aber 
es gab viele neue und interes-
sante Sachen zu entdecken. 
Dazu gehörte der Biber. Die 
Wanderung war ganz schön 
lang. Trotzdem hatten wir 
danach noch Lust zum Fußball-
spielen. 
Am Dienstag fuhren wir nach 
Havelberg, um uns das Haus der 
Flüsse genau anzusehen. Was 
passiert bei Hochwasser? 
Welcher Vogel oder Fisch ist 

das? Wir konnten fast alles 
ausprobieren und bestaunen. 
Die Mitarbeiter des Hauses 
haben uns unsere Fragen 
geduldig und ausführlich 
erklärt. Einige Mitschüler 
wollen mit ihren Eltern noch-
mal ins Haus der Flüsse fahren.
Am Nachmittag durften wir 
den Dom besichtigen. Auch im 
Museum gingen wir auf 
Entdeckungstour und konnten  
ein Quiz lösen. Auf dem Havel-
berger Spielplatz konnten wir 
uns austoben. Es gab natürlich 
auch ein Eis für jeden. Später 
konnten wir uns im Klietzer 
Jugendclub beim Glasfräsen 
ausprobieren.
Am Mittwoch besuchten wir 
das Hofmuseum Läufer in 
Klietz. Wir hatten noch nie 
gesehen, wie ein Spinnrad oder 
Webstuhl funktionieren. Sogar 
Seile stellten wir her. Das 
Herstellen von Butterformen 
machte uns viel Freude. Diese 
durften wir mitnehmen und 
haben sie in der Schule mit 
frischem Brot gegessen.
Zum Schluss zeigte uns Rüdiger 
Sigmund die Klietzer Bockwind-
mühle. Das war interessant. 
Aufregend wurde es, als sich die 
Flügel bewegten. 

Die Klassenfahrt hat uns viel 
Freude gemacht. Wir wären 
gern länger geblieben.
Ein großes Dankeschön an 
Herrn Kertz und sein Team für 
die schönen Tage im Schulland-
heim.

Die Schüler der Klasse 4  
der Grundschule Iden
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Tolle dreitägige Klassenfahrt der Klasse 3 nach Klietz
Vom 8. bis 10. Mai ging es für 
die Schüler ins Schullandheim 
nach Klietz. Pünktlich mit 
gepackten Koffern trafen wir 
uns morgens in der Schule. 
Nach nochmaligen Belehrun-
gen fuhren wir aufgeregt, laut 
schwatzend und zum Teil zum 
ersten Mal getrennt von zu 
Hause, los. 
In Klietz empfing uns Herr Kertz 
und wies die Zimmer zu. 
Nachdem die Belegung geklärt 
war, begann das 1. Erlebnis – 
Betten beziehen. Aber mit Hilfe 
aller Kräfte, auch der Erwachse-
nen, wurde diese Hürde genom-
men. Nach dem Mittag wurde 
das Dorf erkundet. Im Lotto-La-
den wurde das erste Geld in 
Spielzeug umgesetzt. Danach 
ging es zum Bauernhof, um die 
Lebensweise von früher kennen 
zu lernen z. B. Buttern, Weben, 
Spinnen, alle Gerätschaften und 
Seilern. Nach dem Abendbrot 
fräste jeder Schüler ein Bild in 
ein Glas – je ein Unikat. Bei 

Sport und Spiel auf dem Platz 
und im Jugendclub klang der 
Tag aus. 
Nachdem alle die erste Nacht 
gut überstanden hatten, ging es 
gut gelaunt zum Tagesausflug 
nach Havelberg. Im Haus der 
Flüsse erfuhren wir vieles über 
Pflanzen und Tiere am und im 
Gewässer. Danach erfolgte die 
Besichtigung des Doms. Bevor 
es zurück ging, leckte jeder 
Schüler zwei Kugeln Eis und 
spielte auf dem Abenteuerspiel-
platz. Dieser Tag war so an-
strengend, dass einige Schüler 
auf dem Rückweg im Bus 
schliefen. Bei Spiel und Spaß 
klang auch dieser Abend aus. 
Am Mittwoch ging es nach dem 
Frühstück zur Seeumwande-
rung. Nach dem Mittagbrot 
wurden die Zimmer geräumt 
und die Zeit bis zum Besuch der 
Bockwindmühle auf dem 
Spielplatz mit Streichelzoo 
verbracht. In der Bockwind-
mühle erfuhren die Kinder 

vieles über das schwere Leben 
der Müller. 
Um 16.45 Uhr kamen wir 
geschafft, aber glücklich in 
Goldbeck an und wurden von 
den Eltern sehnsüchtig erwar-
tet.

Herzlichen Dank an Frau 
Hoffmann und Frau Borstel die 
uns drei Tage unterstützt 
haben.

Klasse 3
Grundschule Goldbeck

Grünes Klassenzimmer im LLFG Iden
Organisiert vom Kreisbauern-
verband besuchten die Schüler 
der 3. und 4. Klassen die LLFG in 
Iden am 15. Mai. In zwei 
Gruppen aufgeteilt, durchliefen 
die Schüler die Stationen: 
–	 Technik
–	 Schweinehaltung und 
–	 Rinderhaltung. 
In der Station Technik erklärte 
Herr Dr. Heckenberger, dass die 
riesigen Erntemaschinen 
fahrende Computer sind. Jeder 
Schüler durfte eine Runde auf 
dem Hof mit einem Traktor 
fahren. Die Lehrer und Eltern 

fuhren auch eine Runde.
In der Stationen Schweinehal-
tung konnten die Schüler von 
der Aufzucht der Ferkel bis zur 
Schlachtreife die Entwicklung 
verfolgen. 
Eine Mitarbeiterin hielt aus 
einem Fenster ein kleines Ferkel 

zum streicheln, was ausgiebig 
genutzt wurde.
Bevor wir zur Station Rinderhal-
tung gingen, musste sich jeder 
zwei große Plastestiefel über 
ziehen. 
Dort durften wir die Kälbchen 
streicheln, den Melkstand 

besichtigen und die Fütterung 
der großen Kühe beobachten.
Wir danken dem Kreisbauern-
verband und dem LLFG für die 
tolle Organisation und Durch-
führung.

Klasse 3 und 4
Grundschule Goldbeck
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Veranstaltungen im optikpark rathenow
(Pfingst-)Montag, 5. Juni, 
14 Uhr – Das große Pfingstfest 
der Volksmusik, mit Stargast 
Hansi Hinterseer sowie 
Franziska Wiese, Verena & 
Nadine, Anna-Carina Woit-
schack und Die Cappuccinos, 
Eintrittskarten: 49,90 €/ 46 €/ 
43 €/ 39,90 €

Schöner kann man nicht in die 
Open-Air-Saison starten. „Das 
große Pfingstfest der Volksmu-
sik“ kommt mit einer ordentli-
chen Portion guter Laune und 
Spaß in die Stadt der Optik. Mit 
der Künstlerbesetzung beim 
großen Pfingstfest geht ein 
Traum für viele Schlagerfans in 
Erfüllung. 

Mittwoch, 14. und Donnerstag, 
15. Juni, 14 Uhr – Ritter- und 
Burgfräulein-Fest

Kommet herbei von nah und 
fern, ein Ritterfest, das hat doch 
jeder gern! 
Ein buntes mittelalterliches Fest 
bietet für alle Teilnehmer 
verschiedene Ritterspiele und 
eine große Tafelrunde. 
Jeder kann seinen Mut bewei-
sen: Im Bogenschießen, auf 
wilden Steckenpferden und 
beim Schwertkampf. 
Zum Abschluss wird jeder 
mutige Teilnehmer zum Ritter 
geschlagen oder zum tapferen 
Burgfräulein. 
	
Donnerstag, 15. Juni, 19 Uhr – 
Southampton  University 
Symphony Orchestra                                                                        
Das Southampton University 

Symphony Orchestra wurde im 
Oktober 1919 als Orchester-Ge-
sellschaft gegründet. 
Das Orchester ist weithin als 
eines der führenden Studenten-
orchester Großbritanniens 
bekannt. 
Das Programm an diesem 
Abend: Carmen Suites 1 & 2 
– George Bizet, Champagner 
Polka – Johann Strauss (Sohn), 
Der Jahrmarkt von Sorotschinzy 
– Modest Mussorgsky und 
weitere Stücke

Mittwoch, 21. Juni, 19 Uhr – 
Leeds University Wind Orche-
stra                                                                                          
Das knapp 50-köpfige Blasor-
chester der Universität von 
Leeds spielt auf einem hohen 
Niveau. 
Das Repertoire umfasst klassi-
sche und traditionelle Stücke 
sowie Filmmusiken. 

Das Programm an diesem 
Abend: Windows of the World 
– Peter Graham, Thames 
Journey – Nigel Hess, 1st Suite 
in Eb, second movement: 
Intermezzo – Gustav Holst, 
Garden of Dreams Book – David 
Maslanka, O Magnum Mysteri-
um – Morten Lauridsen, Cre-
scent Moon Dance – Akito 
Matsuda, Molly on the Shore – 
Percy Grainger, The Cowboys 
– John Williams, Amazing Grace 
– Traditional und weitere 
Stücke

Änderungen vorbehalten. 

Wenn nicht anders angegeben, 
gelten die normalen Eintritts- 
preise von 5 Euro bzw. 2,50 Euro 
ermäßigt.

Karten für „Kommt Zeit, kommt Tat“
Für Kurzentschlossene sind 
noch Karten für das Gastspiel 
„Kommt Zeit, kommt Tat“ am 
16. Juni zu haben!

Noch sind Karten für das 
Kabarett „Magdeburger Zwick-
mühle“ zu haben. 
Nachdem die Magdeburger 
Zwickmühle Ende April in 
Stendal zu sehen war, kommen 
sie am 16. Juni noch einmal in 
die Altmark nach Rochau. 
Wer also noch nicht da war –
schnell Karten sichern! 
 
Karten für das Gastspiel der 
Magdeburger Zwickmühle in 
der Mehrzweckhalle Rochau am 
16. Juni gibt es bei: 
 
David Riep:  	
0162/2383627 oder bei  
Andy Besecke:	
0172/3846572  
gerne auch via whatsapp 

 und unter 
karten.zwickmuehle@web.de 
 
und im Dorfkonsum Rochau, 
Physiotherapie Schmidt Rochau 
und Friseursalon Nancy Hundt 
Rochau und in  Stendal in der 
Bauernschänke, Langer Weg 54, 
Mo-Fr von 10-14 Uhr 

Kartenpreis:	 15 Euro  
Einlass: 		  18.00 Uhr  
Beginn:		  19:30 Uhr 
 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt!
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Aus zwei mach eins: „Bertkower SC e. V.“ und „TSV Hindenburg e. V.“  
fusionieren zu „TSV Hindenburg-Bertkow e. V.“
Was lange währt, wird endlich 
gut, da sind sich die Mitglieder 
des neuen Vereines mit dem 
Namen „TSV Hindenburg-Bert-
kow e. V.“ sicher. 
Monate haben sie auf diese 
Fusion hingearbeitet, die nun 
am Freitag, 12. Mai unter 
Aufsicht des Notars Klaus 
Mohnhaupt im Versammlungs-
raum der Turnhalle in Hinden-
burg vollzogen wurde.
Zunächst wurden alle formellen 
Angelegenheiten hinsichtlich 
der Verschmelzung des „Bertko-
wer SC e. V.“ als übertragender 
Verein mit dem „TSV Hinden-
burg e. V.“ als übernehmender 
Verein durchgegangen und per 
Abstimmung beschlossen, was 
einstimmig erfolgte. Die 

notarielle Niederschrift der 
Verschmelzungsbeschlüsse 
wurde durch die Vorstände 
beider Vereine und den Notar 
unterzeichnet. 
Somit existiert der „Bertkower 
SC e. V.“ offiziell nicht mehr, nur 
noch der „TSV Hindenburg e. V.“.
Im Anschluss wurde über den 
Namen und den Sitz des 
Vereines abgestimmt. 
Neuer Name ist „TSV Hinden-
burg-Bertkow e. V.“ mit Sitz in 
39596 Goldbeck OT Bertkow, 
Altbertkower Weg 1.
Der bestehende Vorstand um 
den Vorsitzenden Holger 
Heinrich, seinen Stellvertreter 
René Seide und den Kassenwart 
Jörg Seela erhielt weiterhin das 
Vertrauen. 

Kassenprüfer sind weiterhin 
Petra Meyer und Carsten Meyer.
Der bestehende Vorstand 
wurde um einen Schriftführer 
und Verantwortlichen für 
Öffentlichkeitsarbeit, welches 
Undine Heim – wie auch schon 
beim „Bertkower SC“ – über-
nimmt und zwei Sportwarte 
erweitert. Dies sind Simone und 
Jens Lücke. Simone Lücke hatte 
diese Position ebenfalls beim 
„Bertkower SC“ jahrelang inne.
Anschließend wurden Be-
schlüsse zur Beitragshöhe 
gefasst.
Einigkeit herrschte im Verein 
auch darüber, dass die einzel-
nen Aktivitäten bzw. Veranstal-
tungen, die bereits Tradition 
haben, wie z. B. das Sommerfest 

Ende August und der Vorad-
ventsnachmittag mit Spiele-
abend am letzten November-
samstag auch weiterhin fester 
Bestandteil in der Terminpla-
nung sind. 
Dazu zählt auch die Teilnahme 
beim „Plummusfest“ in Gold-
beck. Hier waren die „Flotten 
Feger“ mit ihren roten Schürzen 
nicht zu übersehen und mit 
ihrem Slogan nicht zu überhö-
ren. 
Dieser lautet: „Die Flotten Feger 
mit roter Schürze verleihen dem 
Mus die richtige Würze. Drum 
stoßet an mit lautem Gruß auf 
unser leckeres Pflaumenmus.“
Nach dem offiziellen Teil fand 
der Abend in gemütlicher 
Runde seinen Ausklang.

Mitglieder: Die Mitglieder folgen interessiert den Ausführungen.Vorstand: v.l. Jörg Seela, Kassenwart; 
René Seide, stellv. Vorsitzender und Holger Heinrich, Vorsitzender

Foto: privat

„Die wilden Schwäne“
am: 	 24. Juni
wo:	 Kunst- und 
	 Kulturscheune 
	 Arneburg
um:	 14 Uhr

Theatergruppe
„Was ihr wollt“ Arneburg
unterstützt von der Mobilen 
Kinder- und Jugendarbeit 
Kunsplatte e.V.

Bei dieser spannenden, roman-
tische aber auch lustigen 
Stoffentwicklung der Gruppe 
nach dem bekannten Märchen 
von Hans Christian Andersen 
finden einige Kinder ein 
Märchen und beginnen, zu 
lesen. 

Sie tauchen immer mehr in die 
Geschichte von den glücklichen 
Königskindern ein, die durch 
einen Zauber der bösen Stief-

mutter aus dem Schloss vertrie-
ben werden und als getriebene 
Vögel über die Länder fliegen.

Nur des Nachts können sie sich 
als Menschen zur Ruhe legen. 

Doch Elias, eine Prinzessin, 
konnte sie retten und wanderte 
durch die Welt auf der Suche, 
ihre Geschwister zu befreien.

2. Vorstellung 
am 10. September 
um 16.30 Uhr 
in der Kirche St. Georg 
Arneburg

Vorstellung zum „Tag des 
offenen Denkmals“
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1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung  
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Verbandsgemeinderat 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck die Folgende, vom Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 03.04.2017 beschlossene 1. Nachtragshaushaltssat-
zung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

	

Die bisher festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplans einschließlich Nach-
träge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge 
Aufwendungen

7.639.300
7.626.500

./. 

./. 
./.
,/.

7.639.300
7.626.500

2. Finanzplan aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit: 
Einzahlungen 
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen 
Auszahlungen

7.639.300
7.576.500

136.000
342.600

0
0

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./. 

./.

./.

./.

./.

./.

./.

7.639.300
7.576.500

136.000
342.600

0
0

§ 2 
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht geändert.

§ 5 
Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde wird von 40,96 % auf 42,63 % geändert. Die Investitonsumlage wird nicht geändert.

§ 6
Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen wird, wird nicht 
geändert.

Goldbeck, den 03.04.2017
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2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1 . Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen 
Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.06.2017 bis 16.06.2017 
im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 10.05.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-51-1NTHH2017 erteilt worden.

Goldbeck, den 03.04.2017

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der 
Hansestadt Werben (Elbe) in seiner Sitzung am 04.04.2017 folgende Über-
gangssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den 
ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger vom 
12.04.2016 wird in den §§ 2 Absatz 1 sowie 6 Absätze 1 und 2 geändert und 
erhält nunmehr folgenden Wortlaut:

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) 	 Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeis-
ter wird ein monatlicher Pauschalbetrag entsprechend der Einwohner-
zahl in Höhe von 630,00 Euro gezahlt.

§ 6
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) 	 Mitglieder des Stadtrates
	 Als Aufwandsentschädigung für die Stadträte wird ein monatlicher Pau-

schalbetrag in Höhe von 19,00 Euro und ein Sitzungsgeld in Höhe von 
13,00 Euro gezahlt.

Übergangssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) 
über die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister  

und ehrenamtlich tätige Bürger für das Jahr 2017

(2) 	 Ausschussvorsitzende
	 Den Ausschussvorsitzenden, soweit die Funktion nicht dem ehrenamt-

lichen Bürgermeister obliegt, ist eine zusätzliche Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 19,00 Euro je Monat zu gewähren.

Artikel 2
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) 	 Die Übergangssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über 
die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und eh-
renamtlich tätige Bürger tritt rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft.

(2) 	 Mit Ablauf des 31.12.2017 tritt die Übergangssatzung der Satzung der 
Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den ehrenamtlich 
tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger außer Kraft. Mit 
Außerkrafttreten gilt wieder die Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) 
über die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und 
ehrenamtlich tätige Bürger vom 12.04.2016.

Hansestadt Werben (Elbe), den 15.05.2017

Tacke
Bürgermeister                                                             – Siegel –
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Die Gemeinde Iden beabsichtigt das Flurstück 2, Flur 9, Gemarkung Sandau-
erholz in Kannenberg „Kannenberg 13" zu verkaufen.

Baujahr Gebäude: 	 ca. 1900 
Grundstücksgröße: 	 2.143 m2 
Wohnfläche gesamt: 	 ca. 366 m2 
Wohneinheiten: 	 7 
Mindestgebot: 	 11.000,00 €

Lage:
Kannenberg ist ein Ortsteil der Gemeinde Iden. Die Gemeinde Iden ist Mit-
gliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am Rande der 
Altmark im Landkreis Stendal.
Die Städte Stendal, Osterburg und Werben liegen in der Nähe und bieten 
Einkaufsmöglichkeiten und medizinische Versorgung.
Die nächste Grundschule, die Kindertagesstätte sowie ein Allgemeinmedizi-
ner befinden sich in der Ortschaft Iden, die ca. 7 km entfernt ist.
Die Nähe zur Elbe und die fast unberührte Natur bilden eine idyllische Land-
schaft, die den Beobachter dazu einladen, auf den Wegen durch dieses Ge-
biet die Ruhe zu genießen.

Ausschreibung Mehrfamilienhaus –  
„Kannenberg 13“ Iden OT Kannenberg

Objektbeschreibung:
Das Objekt ist Teil eines zweigeschossigen Reihenmehrfamilienhauses, das 
im Zentrum der Ortschaft liegt und eine Bruttogrundfläche von ca. 366 m2 
hat. In dem Gebäude befinden sich 7 Wohneinheiten, zwei dieser Wohnein-
heiten sind derzeit vermietet.
Auf dem hinteren Teil des Grundstückes befindet sich ein Nebengebäude. 
Der Zustand beider Objekte ist sanierungsbedürftig. Das Objekt ist ange-
schlossen an die öffentliche Wasserversorgung sowie an das Stromnetz.  
Die Abwasserentsorgung erfolgt über eine Sammelgrube. Die Wohneinhei-
ten  sind mit Ofenheizung ausgestattet.

Gebote können in der Zeit vom 01.06.2017 bis 30.06.2017 in einem geschlos-
senen Umschlag, mit folgender Kennzeichnung abgegeben werden:

an:    	 Gemeinde Iden
über: 	 Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
	 An der Zuckerfabrik 1,39596 Goldbeck
	 „Gebot Verkauf Kannenberg 13 – 
	 Umschlag nicht öffnen vor 01.07.2017"

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück vereinbaren Sie bitte mit 
dem Liegenschaftsamt oder dem Brachflächenmanagement der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388 / 971-41 oder 971-25) einen Termin.

A. Verfügender Teil

I. Entscheidung

Gemäß §§ 87ff. des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) i. d. F. vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546ff.), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 
2794), wird hiermit das 

Flurbereinigungsverfahren
A14 – Neuendorf am Speck

im Landkreis Stendal
angeordnet. 

Das Flurbereinigungsverfahren wird nach den §§ 87ff. FlurbG vom Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 
Stendal, als Flurbereinigungsbehörde durchgeführt.

Das Flurbereinigungsgebiet umfasst im Landkreis Stendal

–	 in der Gemarkung Neuendorf am Speck die Flur 2 und jeweils Teile der 
Fluren 1 und 3,

–	 in der Gemarkung Peulingen jeweils Teile der Fluren 1 und 2,
–	 in der Gemarkung Borstel jeweils Teile der Fluren 4 und 6,
–	 in der Gemarkung Stendal Teile der Flur 4,
–	 in der Gemarkung Groß Schwechten Teile der Flur 11.

Flurbereinigung:	 A14 – Neuendorf am Speck
Landkreis: 	 Stendal
Verfahrens-Nr.:	 611-37SDL045

Halle, den 31.03.2017

Flurbereinigungsbeschluss

Dem Verfahren unterliegen die im Flurbereinigungsverzeichnis – Verfah-
rensflurstücke – aufgeführten Flurstücke. Das Flurbereinigungsverzeichnis 
– Verfahrensflurstücke – mit Stand vom 09.01.2017 ist Anlage dieses Be-
schlusses.

Als weitere Anlagen dieses Beschlusses sind die Gebietskarte, in der die 
Grenze des Flurbereinigungsgebietes dargestellt ist, sowie die Begründung 
dieses Beschlusses beigefügt.

Das Flurbereinigungsgebiet des Flurbereinigungsverfahrens umfasst eine 
Fläche von ca. 1.112 ha und ist mit dem Einwirkungsbereich des Unterneh-
mens identisch.

II. Sofortige Vollziehung

Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert 
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 22.12.2016 (BGBl. I S. 3106), wird hiermit 
die sofortige Vollziehung angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe ge-
gen die Anordnung der Flurbereinigung keine aufschiebende Wirkung haben.

III. Beteiligte

Am Flurbereinigungsverfahren sind gem. § 10 FlurbG beteiligt:
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1. 	 als Teilnehmer die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehören-
den Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbau-
berechtigten;

2. 	 als Nebenbeteiligte:
a) 	 Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke 

vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
b) 	 andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für ge-

meinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 
FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG);

c) 	 Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder 
von ihm beeinflusst wird;

d) 	 Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehören-
den Grundstücken  oder von Rechten an solchen Rechten oder von 
persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher 
Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke 
beschränken;

e) 	 Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum 
Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG);

f) 	 Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Aus-
führungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 FlurbG) oder 
die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurberei-
nigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 FlurbG).

IV. Teilnehmergemeinschaft und Unternehmensträger 

Gemäß § 16 FlurbG bilden die Teilnehmer die Teilnehmergemeinschaft. Sie 
entsteht mit diesem Beschluss und ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts.

Die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens führt den Na-
men

„Teilnehmergemeinschaft 
der Flurbereinigung A14 – Neuendorf am Speck“.

Sie hat ihren Sitz in der Einheitsgemeinde Hansestadt Stendal, OT Neuen-
dorf am Speck, im Landkreis Stendal.

Träger des Unternehmens „Lückenschluss BAB14 Magdeburg-Wit-
tenberge-Schwerin, VKE 2.1 – AS Uenglingen bis AS Osterburg“ im 
Flurbereinigungsverfahren ist die Bundesrepublik Deutschland, Bundesstra-
ßenverwaltung, vertreten durch das Land Sachsen-Anhalt, dieses vertreten 
durch die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd. 

Der Unternehmensträger ist gemäß § 88 Nr. 2 FlurbG Nebenbeteiligter im 
Sinne von § 10 Nr. 2 FlurbG im Flurbereinigungsverfahren.

V. Aufforderung zur Anmeldung von Rechten

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am Flurbereinigungsverfahren berechtigen können, sind innerhalb von 3 Mo-
naten bei der zuständigen Flurbereinigungsbehörde, dem Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, 
anzumelden (§ 14 Abs. 1 FlurbG).
Es kommen in Betracht:

a) 	 Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken  oder von Rechten an solchen Rechten oder von persön-
lichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, z. B. 
Pacht-, Miet- und ähnliche Rechte (§ 10 Nr. 2d FlurbG);

b) 	 Im Grundbuch einzutragende Rechte an den zum Flurbereinigungsgebiet 
gehörenden Grundstücken, insbesondere Hutungsrechte oder andere 
Dienstbarkeiten, wie Wasserleitungsrechte, Wege-, Wasser- oder Fi-
schereirechte usw., die vor dem 01.01.1900 begründet sind und deshalb 
der Eintragung in das Grundbuch nicht bedurften;

c) 	 Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das Lie-
genschaftskataster übernommen sind.

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb ei-
ner von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem 
Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden Rechte nach Ablauf dieser Frist angemeldet oder nachgewiesen, so 
kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Fest-
setzungen gelten lassen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). 

Der Inhaber eines gem. § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechtes muss die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 
Abs. 3 FlurbG).

Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübertragung außerhalb des 
Grundbuches (z. B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten 
darauf hingewiesen, im eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine 
baldige Berichtigung des Grundbuches hinzuwirken bzw. den Auflagen des 
Grundbuchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die Grundbuchberichti-
gung möglichst ungesäumt nachzukommen.

VI. Einschränkungen

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flur-
bereinigungsplanes gelten gem. § 34 Abs. 1 FlurbG folgenden Einschrän-
kungen:
1. 	 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flur-

bereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsmäßigen Wirtschaftsbetrieb gehören.

2. 	 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u. ä. Anla-
gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, 
hergestellt, wesentlich verändert  oder beseitigt werden.

3. 	 Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne 
Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, 
soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. Andere gesetzliche 
Vorschriften über die Beseitigung von Reb- und Hopfenstöcken bleiben 
unberührt.

Sind entgegen den Vorschriften zu 1. und 2. Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so kann dieses im Flurbereini-
gungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann 
den früheren Zustand gem. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn die-
ses der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG).

Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift zu 3. vorgenommen worden, so 
muss die Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 
3 FlurbG).

Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Ausführungsanordnung 
bedürfen Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirt-
schaftung übersteigen, der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde im 
Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde (§ 85 Ziff. 5 FlurbG).
Sind Holzeinschläge vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbe-
hörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder 



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 20 | 30. Mai 2017

— Amtliche Bekanntmachungen —

verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 Ziff. 6 FlurbG).

Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde be-
rechtigt, zur Vorbereitung und zur Durchführung der Flurbereinigung Grund-
stücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf 
ihnen vorzunehmen.

B. Auslegung

Dieser Beschluss mit 
•	 Begründung, 
•	 Flurbereinigungsverzeichnis – Verfahrensflurstücke und 
•	 Gebietskarte
liegt gemäß § 6 Abs. 3 FlurbG nach dessen öffentlicher Bekanntmachung in 
den Gemeinden, in denen beteiligte Grundstücke liegen (Flurbereinigungs-
gemeinden), und, soweit erforderlich (§ 110 FlurbG), in den angrenzenden 
Gemeinden zwei Wochen lang zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

Darüber hinaus kann dieser Beschluss auch 
–	 im Landesverwaltungsamt, Referat 409, 06118 Halle (Saale), Dessauer 

Straße 70, Zimmer 234 und
–	 im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Sach-

gebiet 12, Akazienweg 25, 39576 Stendal, 
während der Dienststunden eingesehen werden. 

Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am Tag nach seiner Bekanntgabe 
in der betreffenden Gemeinde ein.

C. Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesverwal-
tungsamt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 Halle (Saale) schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann gemäß § 80 Abs. 5 
VwGO beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg, Antrag auf Wiederherstellung der auf-
schiebenden Wirkung des Widerspruchs gestellt werden

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem 
Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen.

Im Auftrag
gez. Teichmann	 2. Ausfertigung
Landesverwaltungsamt
409 – Obere Flurbereinigungsbehörde

Hinweis:
Der Inhalt der oben aufgeführten Bekanntmachung wird ebenfalls auf der 
Internetseite der Flurneuordnungsbehörde veröffentlicht unter:
www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuordnung ➔ Flurberei-
nigungsverfahren im Landkreis Stendal ➔ Neuendorf am Speck
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Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese

Der Unterhaltungsverband Milde/Biese führt die jährlich notwendigen Sohl- 
und Böschungskrautungsarbei-ten an den Gewässern II. Ordnung im Zeit-
raum vom 01. Juli bis 01. Dezember 2017 durch.

Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 Abs. 1 des 
Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009, i. d. g. F.

Auszug aus dem Gesetz
„Soweit es zur ordnungsgemäßen Unterhaltung eines oberirdischen Gewäs-
sers erforderlich ist, haben
1. 	 die Gewässereigentümer Unterhaltungsmaßnahmen am Gewässer zu 

dulden;“ usw.

Hinweis:
Gemäß § 64 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 16. März 2011, 
i. d. g. F., werden demjenigen, der die Unterhaltung erschwert, Mehrkosten 
in Rechnung gestellt. Hierbei handelt es sich insbesondere um Einzäunungen 
von Weidezäunen ohne Durchfahrungsmöglichkeiten parallel zum Gewässer.

Zusätzlich wird auf die Verordnung über die Unterhaltung der Gewässer II. 
Ordnung für das Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
im Landkreis Stendal und im Altmarkkreis Salzwedel hingewiesen.

Die Arbeiten werden durch folgende Firmen ausgeführt:

Auftragnehmer:
•	 westlich der Milde/Biese, Astka GmbH, Sitz in Altmersleben, 
	 Tel. 039080/2155 ,
•	 östlich der Milde/Biese, Wasser- und Bodenbau GmbH, Sitz in Stendal, 

Tel. 03931/212336 und den

Eigenen Bauhof:
•	 Unterhaltungsverband Milde-Biese.

Die Firmen sind beauftragt, notwendige Absprachen zur Schaffung der Bau
freiheit mit den Eigentümern und/oder Flächennutzern durchzuführen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den UHV Milde/Biese unter der 
Telefonnummer 039085/6110.

Krautungsarbeiten im Unterhaltungsverband „Seege/Aland“

Der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ führt die jährlich notwendigen 
Krautungsarbeiten in den Gewässern 2. Ordnung im Zeitraum vom

26. Juni bis 15. Dezember 2017

durch. Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 des 
Wasserhaushaltgesetzes vom 31.07.2009. Danach haben die Anlieger und 
Hinterlieger der Wasserläufe/Gräben das vorübergehende Betreten und Be-
fahren der Grundstücke zum Zweck der o. g. Arbeiten zu dulden. Auf die Ver-
ordnung über die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung für das Gebiet des 
Landkreises Stendal sowie des Altmarkkreises Salzwedel wird hingewiesen.

Die Arbeiten werden von der Firma

GaLaBau Feind GmbH
Mühlbergweg 2 1

5907 Lübben/Neuendorf

ausgeführt, die auch beauftragt ist, notwendige Absprachen zur Schaffung 
der Baufreiheit mit den Nutzem der Anliegergrundstücke zu führen.

Ansprechpartner bei Fragen –
 Herr Mike Fitzner, Tel: 0151-16239769

Seehausen, 4. Mai 2017

Unterhaltungsverband
„Seege/Aland"
Bahnstraße 15

39615 Hansestadt Seehausen
Tel.: 039386/53292
Fax: 039386/75241

Mobil: 0163/6374669
E-Mail: seegealand@arcor.de

gez. J. Hallmann	 gez. K.-P. Meißner
Verbandsvorsteher	 Geschäftsführer
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1. Änderungsanordnung vom 20.04.2017

Bodenordnungsverfahren:	 Lindtorf
Landkreis:	 Landkreis Stendal
Verfahrens-Nr.:	 SDL 4/0383/06

Aufgrund des § 63 (2) des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) in 
Verbindung mit § 8 (1) des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der jeweils 
geltenden Fassung wird das mit Beschluss vom 04.03.2015 festgelegte Bo-
denordnungsgebiet geringfügig geändert.

1. Verfahrensgebiet

Aus dem Verfahrensgebiet Lindtorf werden folgende Flurstücke ausge-
schlossen:

Gemarkung Flur Flurstücke

Jarchau 1 813, 818

Eichstedt 3 153

Eichstedt 11 183

Hohenberg-Krusemark 5 165

Zum Verfahrensgebiet Lindtorf werden folgende Flurstücke hinzugezogen:

Gemarkung Flur Flurstücke

Ellingen 5 23,24

Lindtorf 2 361/90, 441/92

Die Grenze des geänderten Flurbereinigungsgebietes ist auf der zu dieser 
Anordnung gehörenden Gebietskarte orangefarbig gekennzeichnet. Das 
gesamte Verfahrensgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von rd. 1.364 ha.

2. Gründe

Im Rahmen der Ermittlung und Feststellung der Verfahrensgrenze wurden 
Überhakenflurstücke aufgelöst, sodass nun jeder Flurstücksabschnitt als 
separates Flurstück ausgewiesen wird. Dies ermöglicht eine eindeutige 
Abgrenzung der bebauten Ortslage von der landwirtschaftlich genutzten 
Feldlage sowie eine zweckmäßige Verfahrensabgrenzung für den Ausbau 
der Wirtschaftswege. Die o. g. Flurstücke werden aufgrund der Auflösung 
der Überhakenflurstücke vom Verfahren ausgeschlossen, um die Feststel-
lung der Verfahrensgrenze zu vereinfachen und dadurch Verfahrenskosten 
einzusparen.

Durch die Hinzuziehung der Flurstücke 361/90 und 441/92 der Flur 2 von 
Lindtorf wird eine kürzere und zweckmäßigere Linienführung der Verfahrens-
grenze erzielt.

Die Hinzuziehung der Flurstücke 23 und 24 der Flur 5 von Ellingen ist für den 
Wegeausbau Ellinger Weg erforderlich.

Das Bodenordnungsverfahren wurde so abgegrenzt, dass Ziel und Zweck der 
Bodenordnung möglichst vollkommen erreicht werden.

3. Anmeldung unbekannter Rechte

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Verfahren berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und 
Bewirtschaftungsrechte), werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 

Monaten beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Akazienweg 25, 39576 Stendal, anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark innerhalb einer von diesem zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht 
mehr zu beteiligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann die Flurbereinigungsbehörde gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG die bisheri-
gen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.

Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der 
Anmeldung eingetragenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch die Bekanntgabe des Verwal-
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

4. Zeitweilige Einschränkung des Eigentums

Von der Bekanntgabe des Einleitungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit 
des Flurbereinigungsplanes gelten gem. § 34 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
folgende Einschränkungen:
a)	 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der 

Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

	 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen dür-
fen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden.

	 Sind entgegen diesen Vorschriften Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Bodenord-
nungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde 
kann den früheren Zustand, notfalls mit Verwaltungszwang gemäß § 63 
(2) LwAnpG i.V.m. § 137 FlurbG, wiederherstellen lassen, wenn dies der 
Bodenordnung dient.

b)	 Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden, anderenfalls muss die Flur-
bereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.

Wer gegen die unter a) und b) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, 
kann wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden.

5. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Änderungsanordnung kann innerhalb einer Frist von einem 
Monat nach Bekanntgabe Widerspruch schriftlich oder mündlich zur Nie-
derschrift beim

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal

eingelegt werden.
Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem 1. Tag der Bekanntmachung. Für die 
Wahrung der Frist ist das Datum des Einganges des Widerspruchs bei der 
vorgenannten Behörde maßgebend.
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Die Liebe
(im echten Altmärker –Deutsch)

Weeste watt, ick liebe Dich.

Datt hättste nich jedacht?

Watt sagst´n dazu, 

wie findste mich?

Ick gloob jetzt biste platt.

Ick finde Deine Haare toll und wie de strahlst,

wenn de lachst.

Und Deine Fijur ist ooch nich schlecht.

Watt haste nur mit mir jemacht?

Es wäre super, wenn de mich 

ooch jut finden würdest.

Hab ich da noch ne Hoffnung?

Ick bring Dir ooch en Rosenstrauß 

Und eene kleene Kerze und 

drück dich an mein Herze. 

			   Ingrid Ohle 

Mit diesem Gedicht schicken wir Grüße und 
Glückwünsche zum 80. Geburtstag an die 
Verfasserin, Frau Ingrid Ohle.
Herzlichen Glückwünsch!


